
NICHT NUR BESSER. ANDERS.

Der Spagat zwischen Ökosiegel, Energieeffizienz, Gästewünschen und 
Ökonomie oder
Rational ist anders!
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HERAUSFORDERUNGEN DER KLIMAPOLITIK
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• Klimaforscher schlagen Alarm, kurzfristige Erfolge sind notwendig

� aber Ökologie muss nach ökonomischen Prinzipien betrieben werden

� keine ideologischen  Verwirrungen

• Wer fundamentale ökonomische Gesetzmäßigkeiten missachtet, verschwendet 
Ressourcen und erzielt suboptimale Ergebnisse!
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ÜBERSICHT
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Folgende 5 W gilt es in den nächsten 30 Minuten anzusprechen:

Wo kommt die Debatte her?

Wie definiert man eigentlich Effizienz in Ökonomie und Technik?

Welche Irrtümer gibt es in der Diskussion?

Warum ist die Themenüberschrift irrational?

Was bedeutet das für die Hotelbranche?
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WER WIR SIND – MITTELSTÄNDISCHE UNTERNEHMENSGRUPPE
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• Immobilienentwicklung
• Projektsteuerung
• Immobilienmanagement
• Facility Management
• Fondsmanagement
• Initiator für geschlossene 

Fonds

Lindner Unternehmensgruppe
Gründung 1959

Gebau AG Lindner
Hotels AG

Lindner
Architekten

Architektur, Innenarchitektur 
und Städtebau

• Büro- und Verwaltungsbau
• Hotels
• Kultur- und 

Sportstättenbau
• Wohnungsbau
• Seniorenresidenzen
• Denkmalschutz
• Bauen im Bestand
• Industriebau
• Schulbauten
• Städtebau und 

Regionalplanung
• Innenarchitektur

• 35 Hotels in
- Deutschland
- Österreich
- Schweiz

- Belgien
- Spanien
- Slowakei

• 4- und 5-Sterne 
Business- und 
Resort-Hotels

• 4.576 Zimmer (2010)
• 165,7 Mio. EUR 

Umsatz (2010)
• 1.997 Mitarbeiter
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WO WIR SIND - IM HERZEN EUROPAS
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MAGAZINAUSSCHNITT „HOTELBAU“ JANUAR/FEBRUAR 2012
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NACHHALTIGKEIT IST LÄNGST ZU EINEM STANDARDBEGRIFF DER HEUTIGEN ZEIT GEWORDEN.

- GROßKUNDEN VERLANGEN ZERTIFIZIERUNGSNACHWEISE, ENDKUNDEN BIO-SIEGEL. 

=) DOCH IN DEN MEISTEN FÄLLEN WIRD DIE DEBATTE IRRATIONAL GEFÜHRT

=) ZUM GLÜCK FÜR EINE WACHSENDE ZERTIFIZIERUNGSBRANCHE, 

=) ZUM SCHADEN VON GAST, HOTEL UND UMWELT!

OTTO LINDNER (CEO LINDNER HOTELS AG)

AUSGANGSFRAGE:

ÖKOLOGIE VS. ÖKONOMIE??
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W NR.1
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Wo kommt die Debatte her?
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WO KOMMT DIE DEBATTE HER?
DER DECKMANTEL DER NACHHALTIGKEIT
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1560:�
„Nachhaltigkeit“�
erstmals�in�der�
kursächsischen�
Forstordnung�
formuliert

1972:�„sustainable“�wird�
im�Bericht�„Grenzen�des�
Wachstums“�vom�Club�of
Rome verwendet

1974:�„sustainable“in
einem�Dokument�des�
Ökomenischen Rates�der�
Kirchen

1987:�Brundtland�
Bericht��>�„Entwicklung�
zukunftsfähig�zu�
machen,�heißt,�dass�die�
gegenwärtige�
Generation�ihre�
Bedürfnisse�befriedigt,�
ohne�die�Fähigkeit�der�
zukünftigen�Generation�
zu�gefährden,�ihre�
eigenen�Bedürfnisse�
befriedigen�zu�können."�
(Teil�I�„The�Global�
Challenge",�Kapitel�3�
„Sustainable
Development",�Artikel�
27.)
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W NR.2

10

Wie definiert man eigentlich Effizienz in Ökonomie und Technik?
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WIE DEFINIERT MAN EIGENTLICH EFFIZIENZ IN ÖKONOMIE
UND TECHNIK
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Wenn wir darüber sprechen, ob die Hotellerie „effizient“ mit Energie umgeht, sollten 
wir gleiche Definitionen haben!

Effizienz in der Ökonomie:

• Output-Effizienz: maximaler Output bei gegebenem Input
• Technische Effizienz: minimaler Input bei gegebenem Output

� ökonomische Effizienz impliziert ein Optimierungskalkül

Davon zu unterscheiden ist 

� Energieeffizienz ist eben definiert als Produktivität, denn bspw.
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W NR.3
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Welche Irrtümer gibt es in der Diskussion?
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WELCHE IRRTÜMER GIBT ES IN DER DISKUSSION
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1. Wir müssen da sparen, wo viel emittiert wird! 

2. Wir müssen überall sparen!

3. Jede CO2 Einsparung ist gut!

ad 1-3 falsch! Wir müssen da sparen, wo die Grenzkosten der Vermeidung am 

geringsten sind!

4. Es liegt im Interesse jedes einzelnen CO2 zu vermeiden!

ad 4. falsch! Öffentliche Güter müssen vom Staat bereitgestellt werden!

5. Opportunitätskosten sind keine Kosten!

ad 5. falsch! Wir müssen die beste Alternative wählen!

6. Klimaschutz schafft (in jedem Unternehmen) „win-win“ Situationen!

ad 6. falsch! Klimaschutz muss da betrieben werden, wo emittiert wird!

7. Wir müssen in erneuerbare Energien investieren!

ad 7. falsch! Der Staat ist nicht der bessere Manager!

Quelle: Weidmann, Joachim: Die Klimapolitik Katastrophe (2009), Metropolis Verlag, Marburg.
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W NR.4
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Warum ist die Themenüberschrift irrational?
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WARUM IST DIE THEMENÜBERSCHRIFT IRRATIONAL?
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Ökonomie

SozialesÖkologie

schließen sich nicht aus, bedingen sich. Rational gäbe es keinen Spagat!
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W NR.5
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Was bedeutet das für die Hotelbranche?
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WAS BEDEUTET DAS FÜR DIE HOTELBRANCHE?
DAS BEISPIEL LINDNER

17

EINE�STRATEGIE,�DIE�UMSETZBAR�
UND�ÖKONOMISCH�SINNVOLL�IST

3.�Erstellung�
Budgetplan

2.�Auswahl�
Maßnahmen

1.�Auswahl�
Partner

Zwang�durch�Großkunden
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WAS BEDEUTET DAS FÜR DIE HOTELBRANCHE?
DAS BEISPIEL LINDNER
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zu 1. Auswahl Partner

erfolgt aus einer Vielzahl regionaler, nationaler, internationaler Anbieter

� Herausforderung:

� Anforderungskataloge sind häufig

• Sehr umfänglich (bis zu 300 unterschiedliche Kriterien),

• eng gefasst (Sojatinte als Druckmittel, Nahrungsmittel im Umkreis kaufen),

• unklar definiert (nur Anbieter mit wiederverwendbaren Verpackungen),

• operativ nicht umsetzbar (nur Hybridfahrzeuge dürfen genutzt werden),

� Ergebnis Lindner: 

� Auswahl von DINÖ, BIO und einem Hauptpartner (Siemens) zum technischen 

Controlling.



iLindner Hotels AG • HV © 2011

WAS BEDEUTET DAS FÜR DIE HOTELBRANCHE?
DAS BEISPIEL LINDNER
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zu 2. Auswahl Maßnahmen nach folgenden Kriterien:

• ökonomisch effizient sein,

• signifikante Ergebnisse vorweisen können,

• öffentlichkeitswirksam vermarktbar sein,

zu 3. Erstellung Budgetplan 

=) es entsteht eine erhebliche Kostenstruktur:

• 32 Häuser = 250.000 Euro jährliche Fix-Kosten durch 

• Gebühren, Zertifizierungen, Controlling, Audits, Consultants …

ausgenommen einmalige Kosten für

• Umbau

• Personalkosten

• Opportunitätskosten
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WAS BEDEUTET DAS FÜR DIE HOTELBRANCHE?
ALTERNATIVE BRANCHENRECHNUNG
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zum Vergleich Deutsche Hotellerie und Gaststätten:

�������	
���

zum Vergleich ein Mittelständler wie Lindner (32 Hotels):

Statt „Siegelkauf“ -> CO2 Zertifikatekauf an der Börse zur Vermeidung von 1t CO2

statt 250.000 Euro jährliche Kosten! Jede CO2 Einsparung ist

gut und schafft win-win

Situationen!

Wir müssen überall 

sparen und es liegt im 

Interesse jedes 

einzelnen!

Wir müssen da sparen, 

wo viel emittiert wird!

Irrtums-Reminder:

Opportunitätskosten

sind keine Kosten
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WIR ALLE WOLLEN UNSEREN KINDERN EINE LEBENSWERTE ZUKUNFT 

ERMÖGLICHEN, WIR SOLLTEN DABEI ABER NICHT DIE VERNUNFT AUßER

ACHT LASSEN!!

RESUMÉ
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